
 

 

 

 

 

Bericht über den Frauen Power Tag  

 

(db) Am Dienstag, den 11. März 2025, trafen sich Frauen aus verschiedenen 

Ortschaften unseres Kantones zum Frauen Power Tag. Die Veranstaltung fand im 

Restaurant «Zum Trauben» in Weinfelden statt und versprach von Beginn an, 

eine bereichernde Erfahrung zu werden. 

Es begrüsste uns die Präsidentin Judith Iten-Auf der Maur, mit den Worten: « Ein 

neuer Tag ist wie ein Buch, das man aufschlägt und befüllt» Dieser Vergleich 

spiegelte die offene und neugierige Haltung des Tages wider. 

Das Vormittags Referat wurde von Carmen Stark, seit fünf Jahren Pfarrerin der 

reformierten Kirchgemeinde Biglen und aufgewachsen aus Schweizersholz (TG) 

zum Thema: Wo geht der Glaube hin? Gemeinsam im Glauben. 

Sie zeigte anhand eines Bildes Gegenstände, die wir als persönliche Perspektive 

ansehen konnten und stellte dazu die persönliche Frage: was Gott für mich 

symbolisiert. Stark betonte die Bedeutung des Verzichts auf Urteil und 

Bewertung gegenüber anderen. In ihrer gesellschaftlichen Perspektive ermutigte 

sie, zu den Wurzeln des Glaubens zurückzukehren, ihn zu bewahren und ihn im 

Alltag durch Handlungen sicht- und spürbar zu machen; echtes Christsein kann 

für andere inspirierend sein. Sie stellte zur Zukunft des Glaubens, zu einem 

Leben nach dem Tod und zum persönlichen Glauben…. auch: Glaube ich (noch) 

an Wunder? 

Nach dem Vortrag fand in der katholischen Kirche eine Andacht statt. 

Anschliessend genossen wir ein köstliches Mittagessen das mit einem feinem 

Dessert abgerundet wurde. 

Am Nachmittag folgte das Programm Kreistänze mit Regula Hinderling aus 

Bottighofen. 

Diese haben Ihren Ursprung im «Beten mit dem Leib». Sie wirken unmittelbar 

und schenken das Gefühl von Verbundenheit, Freude und Harmonie und das 

bewusste Erleben der Gegenwart. Frauentänze erinnern daran, dass alles Leben 

zyklisch wächst und dass die Gemeinschaft mehr bewirkt als die Summe der 

Einzelnen. 

Der Frauen Power Tag bot nicht nur wertvolle 

Impulse für den persönlichen und 

gemeinschaftlichen Glauben, sondern schuf 

auch Raum für Austausch, Verbundenheit 

und Freude. Ein Tag, der die Frauen 

sicherlich noch lange begleiten wird. 

 

 

    


